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1. Wichtig zu wissen

1.1  Hinweise zur Benutzung des Handbuchs

Dieses Handbuch richtet sich an Fachpersonal der
Elektrotechnik und Elektronik!

Bewahren Sie dieses Handbuch zum Nachschlagen griffbereit auf.

Um lhnen das Verstandnis und das Wiederfinden bestimmter Textstellen und
Hinweise im Handbuch zu erleichtern, haben wir wichtige Hinweise und Infor-
mationen mit Symbolen gekennzeichnet. Die folgenden Beispiele erklaren
die Bedeutung dieser Symbole:

Das Signalwort bezeichnet eine Gefdhrdung mit einem

hohen Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, den
GEFAHR Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

Das Signalwort bezeichnet eine Gefdhrdung mit einem

mittleren Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird,

den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben

kann.

Das Signalwort bezeichnet eine Gefdhrdung mit einem

niedrigen Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird,

eine geringfiigige oder mdBige Verletzung oder
VORSICHT Sachschaden zur Folge haben .
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Dieses Symbol bezeichnet Informationen, die lhnen bei der
optimalen Nutzung des Produktes behilflich sein sollen.

Dieses Handbuch wurde mit gréBtmaoglicher Sorgfalt erstellt. Dennoch sind
Fehler und Irrttimer nicht vollstandig auszuschlieBen. Bender Gibernimmt kei-
nerlei Haftung fiir Personen- oder Sachschaden, die sich aus Fehlern oder Irr-
timern in diesem Handbuch herleiten.

1.2 Technische Unterstiitzung: Service und Support

Fir die Inbetriebnahme und Stérungsbehebung bietet Bender an:

1.2.1 First-Level-Support
Technische Unterstiitzung telefonisch oder per E-Mail fiir alle
Bender-Produkte

e Fragen zu speziellen Kundenapplikationen

e Inbetriebnahme

e Stoérungsbeseitigung

Telefon: +49 6401 807-760*

Fax: +49 6401 807-259

nur in Deutschland: 0700BenderHelp (Telefon und Fax)
E-Mail: support@bender-service.de

1.2.2 Repair-Service
Reparatur-, Kalibrier-, Update- und Austauschservice fiir Bender-Produkte
e Reparatur, Kalibrierung, Uberpriifung und Analyse von Bender-Produk-
ten
e Hard- und Software-Update von Bender-Geréten
o Ersatzlieferung fiir defekte oder falsch gelieferte Bender-Gerate
e Verldngerung der Garantie von Bender-Geraten mit kostenlosem
Reparaturservice im Werk bzw. kostenlosem Austauschgerat

8 RCMA423-DM1C_D00247_00_M_XXDE/06.2016



Wichtig zu wissen ! BENDER

Telefon: +49 6401 807-780** (technisch)/

+49 6401 807-784**,-785** (kaufmannisch)
Fax: +49 6401 807-789
E-Mail: repair@bender-service.de

Geréte flr den Reparaturservice senden Sie bitte an folgende Adresse:

Bender GmbH, Repair-Service,
Londorfer Str. 65,
35305 Griinberg

1.2.3 Field-Service
Vor-Ort-Service fir alle Bender-Produkte
o Inbetriebnahme, Parametrierung, Wartung, Stérungsbeseitigung fiir
Benderprodukte
e Analyse der Gebdudeinstallation (Netzqualitats-Check, EMV-Check,
Thermografie)
e Praxisschulungen fiir Kunden

Telefon: +49 6401 807-752**, -762 **(technisch)/
+49 6401 807-753** (kaufmannisch)

Fax: +49 6401 807-759

E-Mail: fieldservice@bender-service.de

Internet: www.bender-de.com

*365 Tage von 07:00 - 20:00 Uhr (MEZ/UTC +1)
**Mo-Do 07:00 - 16:00 Uhr, Fr 07:00 - 13:00 Uhr
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1.3 Schulungen

Bender bietet lhnen gerne eine Einweisung in die Bedienung des Geréts an.
Aktuelle Termine fiir Schulungen und Praxisseminare finden Sie im Internet
unter www.bender-de.com -> Fachwissen -> Seminare.

1.4 Lieferbedingungen

Es gelten die Liefer- und Zahlungsbedingungen der Firma Bender.

Fur Softwareprodukte gilt zusatzlich die vom ZVEI (Zentralverband Elektro-
technik- und Elektronikindustrie e. V.) herausgegebene ,Softwareklausel zur
Uberlassung von Standard-Software als Teil von Lieferungen, Ergdnzung und
Anderung der Allgemeinen Lieferbedingungen fiir Erzeugnisse und Leistun-
gen der Elektroindustrie”.

Die Liefer- und Zahlungsbedingungen erhalten Sie gedruckt oder als Datei
bei Bender.

1.5 Kontrolle, Transport und Lagerung

Kontrollieren Sie die Versand- und Gerateverpackung auf Beschadigungen
und vergleichen Sie den Packungsinhalt mit den Lieferpapieren. Bei Trans-
portschaden benachrichtigen Sie bitte umgehend Bender.

Die Geréte durfen nur in Raumen gelagert werden, in denen sie vor Staub,
Feuchtigkeit, Spritz- und Tropfwasser geschitzt sind und in denen die ange-
gebenen Lagertemperaturen eingehalten werden.
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1.6 Gewahrleistung und Haftung

Gewabhrleistung- und Haftungsanspriiche bei Personen- und Sachschaden
sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen
zuriickzufihren sind:

e Nicht bestimmungsgemafe Verwendung des Gerats.

e UnsachgemaBes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten
des Gerats.

e Nichtbeachten der Hinweise im Handbuch beziiglich Transport,
Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung des Gerats.

o Eigenmachtige bauliche Verdnderungen am Gerét.

¢ Nichtbeachten der technischen Daten.

e UnsachgemaB durchgefiihrte Reparaturen und die Verwendung vom
Hersteller nicht empfohlener Ersatzteile oder nicht empfohlenen Zube-
hors.

o Katastrophenfalle durch Fremdkdrpereinwirkung und hohere Gewalt.

o Die Montage und Installation mit nicht empfohlenen Gerate-
kombinationen.

Dieses Handbuch, insbesondere die Sicherheitshinweise, sind von allen Per-
sonen zu beachten, die mit dem Gerat arbeiten. Dartiber hinaus sind die fir
den Einsatzort geltenden Regeln und Vorschriften zur Unfallverhiitung zu be-
achten.
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1.7 Entsorgung

Beachten Sie die nationalen Vorschriften und Gesetze zur Entsorgung des Ge-
rates. Fragen Sie lhren Lieferanten, wenn Sie nicht sicher sind, wie das Altgerat
zu entsorgen ist.

Im Bereich der Europdischen Gemeinschaft gelten die Richtlinie tiber Elektro-
und Elektronik-Altgerate (WEEE-Richtlinie) und die Richtlinie zur Beschran-
kung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektro-
nikgerdten (RoHS-Richtlinie). In Deutschland sind diese Richtlinien durch das
Elektro- und Elektronikgerategesetz (ElektroG) umgesetzt. Danach gilt:

o Elektro- und Elektronik-Altgerdte gehoren nicht in den Hausmiill.

e Batterien oder Akkumulatoren gehéren nicht in den Hausmdill, sondern
sind gemal den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen.

o Altgerate anderer Nutzer als privater Haushalte, die als Neugerate nach
dem 13. August 2005 in Verkehr gebracht wurden, werden vom Her-
steller zuriickgenommen und einer fachgerechten Entsorgung zuge-
fiihrt.

Weitere Hinweise zur Entsorgung von Bender-Geréten finden Sie auf unserer
Homepage unter www.bender-de.com -> Service & Support.
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2. Sicherheitshinweise

2.1 Sicherheitshinweise allgemein

Bestandteil der Gerdtedokumentation sind neben diesem Handbuch die
,Sicherheitshinweise fiir Bender-Produkte”.

2.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen

Alle zum Einbau, zur Inbetriecbnahme und zum laufenden
Betrieb eines Gerdtes oder Systems erforderlichen Arbeiten

sind durch geeignetes Fachpersonal auszufiihren.

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Beriihren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen
besteht die Gefahr

o eines elektrischen Schlages,

A e von Sachschdden an der elektrischen Anlage,
e der Zerstérung des Gerdites.
GEFAHR Stellen Sie vor Einbau des Ger:dites und vor Arbeiten an den

Anschliissen des Gerdtes sicher, dass die Anlage
spannungsfrei ist. Beachten Sie die Regeln fiir das Arbeiten
an elektrischen Anlagen.

Wird das Gerat au3erhalb der Bundesrepublik Deutschland verwendet, sind
die dort geltenden Normen und Regeln zu beachten. Eine Orientierung kann
die europdische Norm EN 50110 bieten.
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2.3 Bestimmungsgemafle Verwendung

Das allstromsensitive Differenzstrom-Uberwachungsgerat RCMA423-DM1C
wird zur Uberwachung von geerdeten Systemen (TN- und TT-Systemen) ein-
gesetzt, in denen Gleichfehlerstrome oder Wechselfehlerstrome auftreten
konnen. Teil dieser Systeme sind insbesondere Verbraucher mit Sechspuls-
Briickengleichrichtern oder Einweggleichrichtung mit Glattung, z. B. Umrich-
ter, Ladegerate, Baumaschinen mit frequenzgeregelten Antrieben.

Durch zwei getrennt einstellbare Ansprechwert-Bereiche kann zwischen Vor-
warnung (/a1 = 50...100% vom eingestellten Ansprechwert /,,,) und Alarm
(Ian2) unterschieden werden. Da die Messwerterfassung liber Messstrom-
wandler erfolgt, ist das Differenzstrom-Uberwachungsgerit nahezu unab-
hangig von der Nennspannung und dem Strom der iberwachten Anlage.
Das Gerét bietet
e eine Analog-Schnittstelle ohne galvanische Trennung fir
DC 0/4...20 mA (normierter Stromausgang mit wahlbaren Bereichen)
o Alarm-Relais K2 fiir Anzeige von Uberstrom-, Unterstrom- oder geréte-
eigenen Fehlern des Differenzstrom-Uberwachungsgeréts

2.4 Hinweise zur Werkseinstellung

Eine Zusammenstellung der Werkseinstellungen finden Sie auf Seite 41.
Wie Sie das Differenzstrom-Uberwachungsgerit gegebenenfalls auf die
Werkseinstellung zuriicksetzen, ist auf Seite 40 beschrieben.
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3. Funktion

3.1

3.2

Geratemerkmale

Allstromsensitives Differenzstrom-Uberwachungsgerit Typ B nach
IEC61326-1:2012-07 (basic electromagnetic environment)

Zwei getrennt einstellbare Ansprechwert-Bereiche (Vorwarnung,
Alarm)

Einstellbare Schalthysterese

Effektivwertmessung

Anlaufverzégerung

Messwertanzeige Uber multifunktionales LC-Display
Signalisierung von Alarmen Uber LEDs (AL1, AL2) und analoge Schnitt-
stelle

Passwortschutz gegen unbefugtes Andern von Parametern
Fehlerspeicherung abschaltbar

Anschlusstiiberwachung Messstromwandler

Manueller Selbsttest von Gerat und Wandler mit echtem Prifstrom
Signalisierung von Alarmen Gber Wechsler K2

Ruhe- und Arbeitsstromverhalten fiir K2 wéhlbar

Ansprech- und Riickfallverzégerung fiir K2 einstellbar

Funktionsbeschreibung

Nach Anlegen der Versorgungsspannung U ist die Anlaufverzégerung aktiv.
Die Differenzstrommessung erfolgt tiber einen externen Messstromwandler
aus der Reihe W20AB...W210AB. Der aktuelle Messwert wird auf dem LC-Dis-
play angezeigt. Dadurch sind auch Veranderungen, z. B. beim Zuschalten von
Abgédngen, leicht erkennbar.
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Werden die eingestellten Ansprechwerte Uberschritten, schaltet der Wechsler
K2 und es leuchten die Alarm-LEDs AL1/AL2 auf. Zusatzlich wird tGber den
Analogausgang ein proportionales Spannungs- oder Stromsignal ausgege-
ben, siehe auch ,Kapitel 3.2.16 Schnittstelle”.

Unterschreitet der Differenzstrom den Riickfallwert (Ansprechwert abziiglich
Hysterese), erloschen die Alarm LEDs AL1/ AL2. Ist die Fehlerspeicherung ak-
tiviert, leuchten die LEDs, bis die Reset-Taste R betdtigt oder die Versor-
gungsspannung unterbrochen wurde.

Mit der Test-Taste T kann die Geratefunktion gepriift werden. Die Gerétepa-
rametrierung erfolgt Gber das LC-Display und die frontseitigen Bedientasten
und kann durch ein Passwort geschiitzt werden.

3.2.1 Anschlussiiberwachung

Die Anschliisse zum Messstromwandler werden permanent tiberwacht. Im
Fehlerfall schaltet das Alarmrelais K2, blinken die Alarm-LEDs AL1/AL2/ON
(Error Code E.O1).

Nach Beseitigung des Fehlers schaltet das Alarm-Relais automatisch in die
Ausgangslage zurtick, sofern der Fehlerspeicher M deaktiviert ist. Bei aktivier-
tem Fehlerspeicher schaltet K2 durch Betdtigung der Reset-Taste Rin die Aus-
gangslage zurick.

3.2.2 Schnellabfrage der Ansprechwerte

Befindet sich das Display im Standard-Betrieb, konnen durch Driicken der
Aufwaérts- oder Abwarts-Taste (< 1,5 s) die aktuellen Ansprechwerte /5,7 und
Ianz abgefragt werden. Eine Umschaltung in den Menii-Betrieb ist nicht erfor-
derlich. Zum Verlassen der Schnellabfrage ist die Enter-Taste zu betatigen.

3.2.3 Selbsttest, automatisch

Das Gerét fiihrt nach dem Zuschalten des zu Giberwachenden Systems und
danach alle 24 h einen Selbsttest durch, bei dem interne Funktionsstérungen
ermittelt und als Fehlercode auf dem Display angezeigt werden.

3.2.4 Selbsttest, manuell
Wahrend des Driickens der Test-Taste T werden alle fiir dieses Gerat verfligba-
ren Display-Elemente angezeigt.
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Durch Betdtigen der Test-Taste > 1,5 s flihrt das Gerédt einen Selbsttest durch,
bei dem interne Funktionsstorungen ermittelt und als Fehlercode auf dem
Display angezeigt werden.

Zusatzlich wird Giber den Anschluss T des Messstromwandlers ein Prifstrom
eingespeist. Er Gberschreitet den am RCMA eingestellten Ansprechwert. Bei
reguldrem Verlauf des Selbsttest leuchten alle drei LEDs konstant. Nach er-
folgreichem Test erléschen die gelben LEDs. Uberschreitet der Priifstrom die
eingestellten Ansprechwerte nicht, blinken die gelben LEDs und im Display
erscheint die Fehlermeldung E.02.

3.2.5 Funktionsstérung

Liegt eine interne Funktionsstérung vor, blinken alle 3 LEDs. Das Display zeigt
einen Fehlercode (E01...E32). In solchen Fallen wenden Sie sich bitte an die
Fa. Bender.

3.2.6 Anzahl der Reload-Zyklen vorgeben

Wenn im liberwachten System ein Fehler vorliegt und das System vom Alarm-
Relais abgeschaltet wird, wiirde das Alarm-Relais bei ausgeschaltetem Fehler-
speicher M synchron zum Fehlerstatus umschalten.

Mit RL kann im out-Men die Anzahl dieser Umschaltvorgange begrenzt wer-
den. Sobald die vorgegebene Anzahl Gberschritten wird, schaltet sich der
Fehlerspeicher ein und ein ausgeldster Alarm bleibt gespeichert.

3.2.7 Dem Alarm-Relais K2 Alarmkategorien zuordnen

Dem Alarm-Relais kénnen lber das Menii out wahlweise die Alarm-
Kategorien Gerétefehler, Differenzstrom /5, Differenzstrom /5., oder Alarm
durch Gerétetest zugeordnet werden.

3.2.8 Anlaufverzégerungt
Nach Zuschalten der Versorgungsspannung Us wird die Alarm-Ausgabe um
die eingestellte Zeit t (0...10 s) verzogert.

3.2.9 Ansprechverzégerung t,,,
Bei Unter- oder Uberschreiten eines Ansprechwerts benétigt das Differenz-
strom- Uberwachungsgerit bis zur Ausgabe des Alarms die Ansprechzeit t,,.
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Eine eingestellte Ansprechverzégerung t,,, (0...10 s) addiert sich zur gerate-
bedingten Ansprecheigenzeit t,. und zégert die Signalisierung hinaus
(Gesamtverzégerung t,, = tye + top).

Besteht der Differenzstromfehler wahrend der Ansprechverzégerung nicht
weiter, entfallt die Signalisierung des Alarms.

3.2.10 Riickfallverzégerung t,¢

Nach Wegfall des Alarms und deaktivierter Fehlerspeicherung erléschen die
Alarm-LEDs und das Alarm-Relais schaltet in seinen Ausgangszustand zurtick.
Mit Hilfe der Riickfallverzégerung (0...99 s) wird die Signalisierung des Alarm-
zustands fir die eingestellte Dauer aufrechterhalten.

3.2.11 Differenzstrom-Uberwachung im Fensterbetrieb

Durch Umschaltung des Messverfahrens in den Fensterbetrieb (SEt/In) 16st
das Gerdt bei Verlassen des Bereichs, der durch die Ansprechwerte |1 und 12
gebildet wird, einen Alarm aus; siehe Seite 38.

3.2.12 Passwort-Schutz (on, OFF)
Wurde der Passwort-Schutz aktiviert (on), kdnnen Einstellungen nur nach
Eingabe des korrekten Passworts (0...999) vorgenommen werden.

3.2.13 Werkseinstellung FAC
Nach Aktivieren der Werkseinstellung werden alle gednderten Einstellungen
auf den Auslieferungszustand zurlickgesetzt.

3.2.14 Loschbarer Historienspeicher
In diesem Speicher wird der erste auftretende Alarmwert registriert. Der
Speicher ist Gber das Men HiS 16schbar.
Externe, kombinierte Test- bzw. Reset-Taste T/R
Reset = Betdtigen des externen Tasters <1,5s
Test = Betdtigen des externen Tasters >1,5s
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3.2.15 Fehlerspeicher

Er kann aktiviert, deaktiviert oder in den Continuous-Mode (con) geschaltet
werden. Im Modus ,con”, bleibt ein gespeicherter Alarm auch nach dem Aus-
fall der Versorgungsspannung erhalten. Gespeicherte Alarme werden mit der
Reset-Taste R zurlickgesetzt.

3.2.16 Schnittstelle

Das Gerat bietet eine Analog-Schnittstelle ohne galvanische Trennung:
DCO0...20 mA / 4...20 mA (normierter Stromausgang mit 2 wahlbaren Berei-
chen).

Das Gerat verfligt neben der analogen Schnittstelle auch tiber ein Alarm-
Relais (K2).

RCMA423-DM1C_D00247_00_M_XXDE/06.2016 19
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4. Montage und Anschluss

JAN

GEFAHR

Alle zum Einbau, zur Inbetriecbnahme und zum laufenden
Betrieb eines Gerdtes oder Systems erforderlichen Arbeiten
sind durch geeignetes Fachpersonal auszufiihren.

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Beriihren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen
besteht die Gefahr

o eines elektrischen Schlages,

e von Sachschdden an der elektrischen Anlage,

o der Zerstérung des Gerdites.
Stellen Sie vor Einbau des Gerdtes und vor Arbeiten an den
Anschliissen des Gerdtes sicher, dass die Anlage
spannungsfrei ist. Beachten Sie die Regeln fiir das Arbeiten
an elektrischen Anlagen.

MaBbild, Skizze fiir Schraubbefestigung, Federklemmenanschluss

Zubehor/
Accessory
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Die Frontplattenabdeckung ist an der mit einem Pfeil gekennzeichneten un-
teren Seite aufzuklappen.

4.1 Montage

1. Hutschiene:
Rasten Sie den riickseitigen Montageclip des Gerats auf der Hutschiene
so ein, dass ein sicherer und fester Sitz gewahrleistet ist.

2. Schraubbefestigung:
Bringen Sie die riickseitigen Montageclips (2. Montageclip erforderlich,
siehe Bestellinformation) mittels Werkzeug in eine iber das Gehause
hinaus ragende Position. Befestigen Sie das Gerat mit zwei M4-Schrau-
ben.
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Verdrahtung
Verdrahten Sie das Gerat gemaf Anschlussbild.

L1
L2
L3
N
PE

+
NEIEE

TR [at[ag Tus|
|% | oal[] salls
1
1 1
[a1] [a2]

|slals

22

TIR| ® |M+|M-

TIR
TEST M+
RESET 5 -
TIR + - 0/4...20 mA

Abb. 4.1: Anschlussbild RCMA423-DM1C

Legende zum Anschlussbild RCMA423-DM1C

Klemme

Anschliisse

A1,A2

Anschluss an die Versorgungsspannung U

k.1

Anschluss fur Messstromwandler

T/R

Anschluss fur kombinierte Test- und Reset-Taste

M+

Pluspol der analogen Schnittstelle

M-

Minuspol der analogen Schnittstelle

21,22,24

Alarm-Relais Wechsler K2

Klemme nicht angeschlossen
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5. Bedienung und Einstellung

5.1 Display-Elemente

Nachfolgende Tabelle zeigt detailliert die Bedeutung der verwendeten

Display-Elemente.

. Ele- .
Display-Elemente ment Funktion
Reload-Funktion bei Memory = off
RL
L nf2 L=t
2 Ansprechwert /5, in mA
(Alarm 2, Hauptwarnung)
m AE 1" Ansprechwert Iy in % von Iy,
(Alarm 1, Vorwarnung)
ton off Hys M A 9
: I:/i/s, Ansprechwert-Hysterese in %
ton2 |Ansprechverzégerung t,,, (K2)
t Anlaufverzégerung t
toff |Riickfallverzégerung ty (K2)
r2 | Alarmrelais K2

Arbeitsweise K2

Fehlerspeicher aktiv

Passwort-Schutz aktiv
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5.2 Funktion der Bedienelemente

Ele-

Geratefront Funktion
ment
leuchtet konstant: Betriebs-LED,
ON, . .
riin blinkt: Systemfehler oder Stérung
9 der Anschlussiiberwachung
LED Alarm 1 leuchtet ( gelb):
AL1, Ansprechwert 1 erreicht (lpn1)
AL2 LED Alarm 2 leuchtet (gelb):
Ansprechwert 2 erreicht (Ip,;)
13mA |13 mAflieBen durch
den Messstromwandler,
M Fehlerspeicher aktiv
T Test-Taste (> 1,5s):

! Anzeigen der nutzbaren Display-
Elemente, Starten eines Selbsttests;
Aufwarts-Taste (< 1,5 s):

A Menlpunkte/Werte
R Reset-Taste (> 1,5 s):
! Léschen des Fehlerspeichers;
Abwarts-Taste (< 1,5 s):
\/ Menlpunkte/Werte
MENU-Taste (> 1,5s):
Start des MenlUbetriebs;
MENU, Enter-Taste (< 1,5 s):

Bestatigen von Men-Punkt, Unter-
menu-Punkt und Wert.

Enter-Taste (> 1,5 s):

Zurtick zur ndchsthéheren Men(-
Ebene.

26
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5.3 Meniistruktur

Alle einstellbaren Parameter finden Sie in den Spalten Mentipunkt und Ein-
stellbarer Parameter.

In der Spalte Menupunkt wurde eine Display-nahe Darstellung verwendet.
Uber das Untermenti r2 kénnen dem Alarm-Relais K2 verschiedene Alarm-Ka-
tegorien zugeordnet werden. Dies geschieht Uiber das Aktivieren oder Deakti-
vieren der jeweiligen Funktion.

.. .. | Meni- | Aktivie- .
Menii Untermenii u i Einstellbarer Parameter
punkt | rung

—> > 12 -(HI) |lanz (Alarm 2)

AL -
(Ansprech- >11 - (HI) lann in % von lany
werte) (Alarm 1, Vorwarnung)
Hys - Hysterese Ipnng / Ian2
— M - Fehlerspeicher
2 Arbeitsweise K2
- Arbeitsstrom (n.o.)
X Ruhestrom (n.c.)
AL ) Reloadfunktion (bei
Memory = off)
Umschaltung 0...20/
out ! T |a..20mA
s(tAelﬁ?rzl:g) 2 2 Err ON |Geratefehler auf K2

(K2: Zuord- r2 11 OFF  |Vorwarnung I1 auf K2
nung Alarm- | 212 ON |Alarm 12 auf K2

kategorie) | 2tES | ON |Geritetest

100 %-Bezug auf Ansprech-
wert 12 (Alarm 2)
100 %-Bezug auf benutzer-
definierten Stromwert: |

AnA 12 AL -
Analogausg.:
100%-Bezug | -
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Menii Untermenti Mend- | Aktivie- Einstellbarer Parameter
punkt | rung
t —> ton2 = Ansprechverzégerung K2
(Zeitsteue- t - Anlaufverzégerung
rung) t off - Riickfallverzégerung K2
— > Bereichsumschaltung:
112 HI Hoch, Fensterfunktion,
Niedrig
Set Parametereinstellung tiber
(Gerite- @ | oFF
steuerung) Passwort
Werkseinstellung
FAC - N
ausfiihren
SYS - Funktion gesperrt
_ > Hard- / Software-Version
InF -
ausgeben
His — Cr ) H|stor|ensp§!cherfur ersten
Alarmwert, |6schbar

Tab. 5.1: Mendistruktur RCMA423-DM1C

5.3.1 Display im Standard-Betrieb

In der Werkseinstellung wird der aktuell gemessene Differenzstrom ange-
zeigt. Durch Betatigen der Aufwarts- oder Abwaérts-Taste werden die aktuel-
len Ansprechwerte |1 (Vorwarnung) und 12 (Alarm) angezeigt. Um zum
Messwert zurlickzukehren, betdtigen Sie die Enter-Taste.

I 1 I 2
(nr A > A > n A
’MUm I 4 'MSmA v 3UmA v

Abwidrts-Taste umschaltbar auf die aktuellen Ansprechwerte

Im Standard-Betrieb ist die Anzeige mittels Aufwdirts- /
@ [Tund 2.
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5.4 Display im Menii-Betrieb

5.4.1 Parameter abfragen und einstellen: Ubersicht

Meniipunkt

Einstellbarer Parameter

AL

Ansprechwerte abfragen und einstellen:
- Differenzstrom /,, (AL2)
- Differenzstrom Iy, (ALT)
- Hysterese der Ansprechwerte: % Hys

out

Fehlerspeicher konfigurieren:

- Fehlerspeicher ein-/ausschalten

- Ausgangssignal auswahlen

- Anzahl Reload-Zyklen einstellen

- 100-%-Bezug des Ausgangssignals auswahlen (AnA)

— Dem Alarm-Relais K2 (r2, 2) kdnnen Uberstrom-,
Unterstrom- und gerateeigene Fehler des RCMA
zugeordnet werden. Ab Werk signalisiert K2 Alarm
bei Uberstrom und gerateeigenem Fehler.

Verzbgerungen einstellen:
- Ansprechverzégerung t,,»
- Anlaufverzégerung t
- Rickfallverzégerung t.g (LED, Relais)

SEt

Gerdtesteuerung parametrieren:

- Bereichsumschaltung fur Ansprechwerte:
Uberstrom-Betrieb (HI), Unterstrom-Betrieb (Lo) oder
Fensterfunktion (In)

- Passwortschutz ein- /ausschalten, Passwort andern

- Werkseinstellung wiederherstellen

- Servicemenu SysS (gesperrt)

InF

Hard- und Software-Version abfragen

HiS

Ersten gespeicherten Alarmwert abfragen

ESC

Zur nachst hoheren Menliebene bewegen (Zuriick)

Tab. 5.2: Parameter abfragen und einstellen: Ubersicht
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Meni-Struktur

\Jt>1,55
m
'UmA“'
M J
A
t>1,53]_ v
AL
out
t
SEt
InF
sy | pe

<

t>1,5$<J
I

t<15s

MNE

30
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5.4.2 Einstellen der Parameter

Beispielhaft wird die Anderung des Alarm-Ansprechwerts 11 (I,;) beschrie-
ben. Vorausgesetzt wird, dass im Menii SEt/I12 der Bereich Uberstrom (HI)
ausgewahlt ist (Werkseinstellung). So gehen Sie vor:

1. Driicken Sie die Taste MENU/Enter langer als 1,5 s. Im Display erscheint
das blinkende Kiirzel AL.

2. Bestatigen Sie mit Enter. Der Parameter Ansprechwert > 12 blinkt,
auflerdem erscheint der zugehérige Ansprechwert von 30 mA.

3. Driicken Sie die Abwarts-Taste, um den Ansprechwert |1 auszuwahlen.
Der Parameter |1 blinkt, auBerdem erscheint der zugehérige prozentu-
ale Vorwarnwert 50 % von |2.

4, Bestdtigen Sie die Auswahl mit Enter. Der aktuelle Vorwarnwert blinkt.

5. Stellen Sie mit der Aufwarts- oder Abwartstaste den gew{inschten Vor-
warnwert ein. Bestatigen Sie mit Enter. 11 blinkt.

6. Um das Menli zu verlassen, kénnen Sie wahlweise durch:

- Driicken der Enter-Taste langer als 1,5 s je eine Ebene hoher gelan-
gen, oder

- Anwahl des Menipunkts ESC und Bestatigung mit Enter je eine
Ebene hoher gelangen.

Die jeweils einstellbaren Bereiche des Displays blinken!
Dargestellt wird dies durch eine ovale Markierung in den
folgenden Abbildungen. Der Einstieg in den Menlibetrieb

erfolgt durch Driicken der Taste MENU > 1,5 s.

5.4.3 Umschalten von Uberstrom- auf Unterstrombetrieb oder
Fensterbetrieb

Die Umschaltung der Betriebsart erfolgt im Menii SEt/I12 mit den Parametern

HI, Lo und In. Ab Werk ist der Uberstrombetrieb (HI) eingestellt. Eine detaillier-

te Darstellung der Umstellung auf den Fensterbetrieb folgt auf Seite 38.
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5.4.4 Ansprechwerte fiir Uberstrom einstellen:
- Ansprechwert 12 (Uberstrom)

- Ansprechwert 11 (Uberstrom)

- Hysterese (Hys) der Ansprechwerte 1, 12

Ansprechwert 12 erhohen (Beispiel: Uberstrom)

@ J
‘ @ ‘ T2 ' T2 ' a2
© 3. < G4 T5a 42 35, 4

Ansprechwert |1 erhéhen (Vorwarnung Uberstrom)

< I D T
A) <30,y @80T 4

==

<« \_<

Q nl ] nl 1
g & A%
ar < ®El

Ansprechwert Hysterese einstellen

d @ l'l®2 IL“/? d ll/ﬂ
@ 7 UmAVV S Hl

@
H

< \_<
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5.4.5 Fehlerspeicher auf den Modus ,,con” umstellen

A n
@b 4 gn ‘4 ap + GFP
C + con

5.4.6 Alarm-Relais K2 auf Arbeitsstrom-Betrieb (n.o.) einstellen

<« <

G 2

@ub \gg Voo 4 @ 4
C )

/_4 rm.(jé

5.4.7 Anzahl der Reload-Zyklen einstellen

b - W” i@

@D

@‘J 5 23

L/< >
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5.4.8 Ausgangsstrom-Bereich der Analogschnittstelle

auswahlen
@ J 3xnenw4@

g@g VvV | UL LA A
Ct oo
@D, - L.,
0.0.4 mA steht fiir 0...400 pA

0.20 mA steht fiir 0...20 mA; 4.20 mA steht fur 4...20 mA

A
)
2x <
>15s

5.4.9 Alarm-Kategorien dem Alarm-Relais K2 zuordnen

Dem Alarm-Relais K2 (r2, 2) kénnen Uberstrom-, Unterstrom- und gerateeige-
ne Fehler des Differenzstrom-Uberwachungsgerits zugeordnet werden. Ab
Werk signalisiert K2 Alarm bei Uberstrom und geriteeigenem Fehler.

Alarm-Relais K2: Kategorie Geratefehler deaktivieren

Ep -

2
Err 4
(D) A

)

C Err/j" @Azfﬁﬁs
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Alarm-Relais K2: Kategorie Ansprechwert |1 aktivieren

i rtf'<J

X
C: 7}

Alarm-Relais K2: Kategorie Ansprechwert 12 deaktivieren

die Signalisierung eines Alarms durch dessen Wechsler! Ein
Alarm wird nur noch durch die jeweilige Alarm-LED (AL1/
VORSICHT AL2) angezeigt!

: Das Deaktivieren des Alarm-Relais K2 per Meni verhindert
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5.4.10 100 %-Bezug der Analogschnittstelle einstellen

Hier legen Sie fest, ob der 100%-Wert des Ausgangssignals an den Ansprech-
wert 12 (Ipn;) (AL) oder einen frei einstellbaren Wert gekoppelt wird. Es steht
ein einstellbarer Wertebereich von 30mA bis 3 A zur Verfligung.
Werkseinstellung = Kopplung an den Ansprechwert 12 (/5,,) (AL).

Das folgende Beispiel zeigt die Anderung des 100%-Bezuges von
AL = Kopplung an den Ansprechwert auf einen 100%-Wert von 60 mA.

@b ¥ g 5 @D @D

< X D

C D T i
SN A

C >
3D, ¢ @D - oD, =,
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5.4.11 Verzdégerungszeiten einstellen
Folgende Verzégerungen kénnen Sie vorgeben:
e Anlaufverzégerung t (0...10 s) beim Gerétestart
e Ansprechverzégerung t,,, (0...10 s) fiir K2
o Riickfallverzégerung ty¢ (0...99 s) fiir K2. Die Einstellung ty¢ ist nur bei
abgeschaltetem Fehlerspeicher M relevant.

Anlaufverzégerung t einstellen

<

e

<

d) .

(5)°
t

2x <
>15s
®

n A
u. \

=3
==

I s
VLU.U

t

5)

Ansprechverzégerung t,,, einstellen

<

=

5
=3
£3

"
+

2
s
ton

4 5

2
]
ton
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5.4.12 Von Uberstrom-Betrieb auf Fensterbetrieb wechseln

Mit diesem Menupunkt wéhlen Sie aus, ob die Ansprechwerte des Gerats fiir
den Uberstrom- (HI) oder den Unterstrom-Betrieb (Lo) gelten. Als dritte M6g-
lichkeit kann der Fensterbetrieb (In) ausgewahlt werden.

b -
@ @

5.4.13 Werkseinstellung und Passwort-Schutz

Mit Hilfe dieses MenUs kdnnen Sie den Passwort-Schutz einschalten, das Pass-
wort dndern oder den Passwort-Schutz abschalten. AulBerdem kdnnen Sie das
Gerét auf die Werkseinstellungen zuriicksetzen.

12

a) Passwortschutz aktivieren

G -

Wix DEF 9 BEF A g
oy EMEAMEC o)
© B mg
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b) Passwort andern

?

C»' @ '41' 3 el

>15s
a_ _ ®

c) Passwortschutz deaktivieren
X
i1 | A
X
Hi v on <J @ v @ p

C e 4 OFF 4 OFF o

é. @D é,
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5.4.14 Werkseinstellung wiederherstellen

D -
i 6D ap ¢ D -

run "aan

5.4.15 Abfrage von Gerdteinformationen

Hiermit fragen Sie die Software-Version (1.xx) ab. Die Daten werden nach Start
dieser Funktion als Laufband eingeblendet. Nach Durchlauf der Routine kén-
nen Sie mit den Aufwarts-/Abwarts-Tasten einzelne Datenabschnitte auswah-

len.
2 d33 Aot el Dp o

5.4.16 Abfrage des Historienspeichers

Der Historienspeicher wird Gber das Menii HiS angewahlt. Mit den Aufwaérts-
oder Abwartstasten wechseln Sie zur ndchsten Anzeige. Bei blinkendem Clr
kann mit Enter der Historienspeicher geldscht werden.

@ g @
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5.5 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme ist der ordnungsgemafe Anschluss des Differenz-
strom-Uberwachungsgerits zu tiberpriifen.

Werkseinstellung

Ansprechwert I, 30mA(12)
Ansprechwert 5, 50% (11)
Hysterese 15%
Fehlerspeicher M aktiviert (on)
Arbeitsweise K2 Ruhestrom(n.c.)
@ RL (Reload-Funktion) 0
100%-Bezug der Analogschnittstelle  Ansprechwert 12
Ansprechverzégerung K2 ton2=0s
Anlaufverzégerung t=05s
Riickfallverzégerung K2 tor=15s
Passwort 0, deaktiviert (Off)
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5.6 Fehlercodes

Sollte wider Erwarten ein Geratefehler auftreten, erscheinen im Display
Fehlercodes. Nachfolgend sind einige beschrieben:

Fehlercode Bedeutung

Fehler Wandleriiberwachung

MaBnahme:

Wandleranschluss auf Kurzschluss oder Unterbrechung prifen. Der
Fehlercode 16scht sich nach Beseitigung des Fehlers selbsttatig

E.01

Fehler Wandleriiberwachung wéhrend eines manuellen Selbsttests
MaBnahme:

Wandleranschluss auf Kurzschluss oder Unterbrechung priifen. Der
Fehlercode 16scht sich nach Beseitigung des Fehlers selbsttatig

E.02

Bei Fehlercodes > 02

MaBnahme:

E Reset durchfiihren. Geréat auf die Werkseinstellung zuriicksetzen. Der
Fehlercode 16scht sich nach Beseitigung des Fehlers selbsttétig.
Falls der Fehler weiter besteht, Kontakt zum Bender-Service aufneh-
men
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6. Technische Daten

6.1 Tabellarische Daten
( )* = Werkseinstellung

Isolationskoordination nach IEC 60664-1/IEC 60664-3
RCMA423-DM1C-1:

Bemessungsspannung 100V

Uberspannungskategorie/ Verschmutzungsgrad 3

Bemessungs-StoBspannung 2,5kV
RCMA423-DM1C-2:

Bemessungsspannung 250V

Uberspannungskategorie/ Verschmutzungsgrad 3

Bemessungs-StoBspannung 4kv
Versorgungsspannung
RCMA423-DM1C-1:

Versorgungsspannungsbereich U AC24...60V/DC24...78V

Arbeitsbereich Versorgungsspannung Us ......e.veeeecvsvscccnvsess AC16...72V/DCI96...94V

Frequenzbereich U DC, 42...460 Hz
RCMA423-DM1C-2:

Versorgungsspannungsbereich U AC/DC100...250V

Arbeitsbereich Versorgungsspannung U AC/DC70...300V

Frequenzbereich U DC 42...460 Hz
Sichere Trennung (verstarkte Isolierung) Zwischen ...................... (A1,A2) - (k/I/T/=/GND/+, T/R) - (21, 22, 24)
Spannungspriifungen nach IEC61010-1 2,21k
Eigenverbrauch <6,5VA
Messkreis
Messstromwandler eXtern TYP ......ooceeevvescsvesonoesoro W20AB, W35AB(P), W60AB(P), W120AB, W210AB
Bemessungsspannung (Messstromwandler) 800V
Ansprechcharakteristik nach IEC 62020 und IEC/TR 60755 TypB
Bemessungsfrequenz 0...2000 Hz
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Messbereich AC/DC

3mA...6A

Prozentuale Ansprechunsicherheit bei f < 2 Hz oder > 16 Hz

0...-35%

Prozentuale Ansprechunsicherheit bei f> 2 Hz. .. <16 Hz

-35%...+100%

Betriebsmessunsicherheit

0...35%

Ansprechwerte

Bemessungs-Ansprechdifferenzstrom /a (Vorwamung, ALT) . 50..
Bemessungs-Ansprechdifferenzstrom /5, (Alarm, AL2) ..o
Hysterese

1100%%/ppy (509%)*
30mA. 3ABOMA)
10...25% (15%)*

Zeitverhalten
Anlaufverzogerung t

0...105(0,59)*

<300 ms

Wiederbereitschaftszeit f
Anzahl der Reload-Zyklen

0...100 (0)*

0...105(0¢)*

Ansprechverzigerung t,,,) (Alarm
Riickfallverzogerung t

0...995(15)*

off

<180 ms

Ansprecheigenzeit t,, bei [y, = 1x/y01/2
Ansprecheigenzeit t, beily, = 5X /1

<30ms

Ansprechzeit £,

fon =loe + lon)

Anschlussleitung fiir Messstromwandler
Anschlussleitung WX. .. (siehe Bestellangaben auf Seite 48) ...
Alternativ: Einzeldraht 6 x 0,75 mm”

Tm/25m/5m/10m
0...10m

Anzeigen, Speicher
Anzeigebereich Messwert AC/DC

0...6A

+17,5% / +2 digit

Anzeigeabweichung vom Messwert
Messwertspeicher fiir Alarmwert

Datensatz Messwerte

Passwort

off /0...999 (off)*

Fehlerspeicher

on /off (on)*

Ein-/Ausgange

0...10m

Leitungslange fiir externe TEST-/RESET-Taste
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Stromausgang:

Kurzschlussstrom <30 mA, kurzschlussfest
Stromausgang DC0/4...20mA
Biirde <5000
Auflésung 0,1mA
Auslosezeit 1x 1, >18s
Auslosezeit 5 x I, > 360 ms
Umwelt/EMV

EMV IEC61326-1
Arbeitstemperatur -250C...+550°C

Klimaklassen nach IEC 60721
Ortsfester Einsatz (IEC 60721-3-3)

3K5 (ohne Betauung und Eisbildung)

Transport (IEC 60721-3-2)

2K3 (ohne Betauung und Eishildung)

Langzeitlagerung (IEC 60721-3-1)

1K4 (ohne Betauung und Eisbildung)

Mechanische Beanspruchung nach IEC 60721:

Ortsfester Einsatz (IEC 60721-3-3)

3M4

Transport (IEC 60721-3-2)

M2

Langzeitlagerung (IEC 60721-3-1)

™3

Anschluss
Fiir UL-Anwendungen: Kupferleitungen

Anschlussart

mindestens 60/70 °C

Schraubklemmen

Anschlussvermdgen:
Starr / flexibel

Mehrleiteranschluss (2 Leiter gleichen Querschnitts):

0,2...4/02...25mm? (AWG 24...12)

Starr / flexibel 02...15/0,2...1,5mm’
Abisolierlange 8...9mm
Anzugsdrehmoment 05...06Nm
Anschlussart Federklemmen

Anschlussvermdgen:
Starr

0,2...2,5mm? (AWG 24...14)

Flexibel ohne Aderendhiilse

075...2,5mm? (AWG 19....14)

Flexibel mit Aderendhiilse

0,2...1,5mm? (AWG 24. ..16)
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Abisolierldnge 10mm
Offnungskraft 50N
Testoffnung, Durchmesser 2,7 mm
Sonstiges

Betriebsart Dauerbetrieb
Einbaulage Display-orientiert
Schutzart Einbauten (DIN EN 60529) 1P30
Schutzart Klemmen (DIN EN 60529) P20
Gehdusematerial Polycarbonat
Entflammbarkeitsklasse UL94V-0
Schnellbefestigung auf Hutprofilschiene IEC60715
Schraubbefestigung 2 x M4 mit Montageclip
Software-Version D330 V1.0x
Gewicht <160¢

(1)* = Werkseinstellung

Ansprechdifferenzstrom-Bereiche der verschiedenen Messstromwandler

Ansprechdifferenzstrom-Bereiche | Typ

30 mA...500 mA W20AB
W35AB(P)

30mA...3A W60AB(P)
W120AB

300mA...3A W210AB
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6.2 Normen, Zulassungen und Zertifizierungen

Das Gerat wurde unter Beachtung folgender Normen entwickelt:
IEC61326-1:2012-07 (basic electromagnetic environment)

(€ @ M

6.3 Bestellangaben

TYPE
APPROVED

6.3.1 RCMA423...

RCMA423-DM1C-1 RCMA423-DM1C-2
Ansprechbereich I, 30mA...3A
Bemessungsfrequenz 0...2000 Hz
DC9,6V...94V/ DC70...300V/
Versorgungsspannung Ug* AC42...460 Hz, AC42...460 Hz,
16...72V 70...300V
Art.-Nr. B 7404 3027 B 7404 3031
(B7... =Federklemme) B 9404 3027 B 9404 3031

*Absolutwerte des Spannungsbereichs

6.3.2 Externe Messstromwandler

Typ Innendurchmesser (mm) Art.-Nr.
W20AB 20 B 9808 0008
W35AB 35 B 9808 0016

W35ABP 35 B 9808 0051
W60AB 60 B 9808 0026
W60ABP 60 B 9808 0052
W120AB 120 B 9808 0041
W210AB 210 B 9808 0040
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6.3.3 Verbindungsleitungen Messstromwandler

Typ Lange (m) Art.-Nr.
WX-100 1 B 9808 0503
WX-250 2,5 B 9808 0504
WX-500 5 B 9808 0505
WX-1000 10 B 9808 0506
6.3.4 Zubehér RCMA423-DM1C
Montageclip fiir Schraubmontage (1 Stiick je Gerdt) B 9806 0008
6.3.5 Zubeho6r Messstromwandler
Schnappbefestigung fiir Hutschiene: W20AB / W35AB(P) B 9808 0501
Schnappbefestiqung fiir Hutschiene: W60AB(P) B 9808 0502

6.4 Strom-und Spannungsverldufe der analogen Schnittstelle

Stromausgang 0/4...20 mA

1(mA)
20 ‘ ‘
15 e
4..20 mA//

10 >

L1 0..20 mA
s 1 //
by
0

0 20 40 60 80 100

(%)
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E
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G
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L
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- Set (Geratesteuerung 28
-t (Zeitsteuerung) 28
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Selbsttest, manuell 16
Service 8

Support 8

T
Technische Daten 43
Test-Taste 26

w
Werkseinstellung 18, 41

50

RCMA423-DM1C_D00247_00_M_XXDE/06.2016






P, BENDER

The Power in Electrical Safety®

Bender GmbH & Co. KG
Londorfer Str. 65 « 35305 Griinberg « Germany
Postfach 1161 « 35301 Griinberg - Germany

Tel.: +49 6401 807-0
Fax: +49 6401 807-259

E-Mail: info@bender.de
www.bender.de

Fotos: Bender Archiv BENDER Group


http://www.bender-de.com

	RCMA423-DM1C
	1. Wichtig zu wissen
	1.1 Hinweise zur Benutzung des Handbuchs
	1.2 Technische Unterstützung: Service und Support
	1.2.1 First-Level-Support
	1.2.2 Repair-Service
	1.2.3 Field-Service

	1.3 Schulungen
	1.4 Lieferbedingungen
	1.5 Kontrolle, Transport und Lagerung
	1.6 Gewährleistung und Haftung
	1.7 Entsorgung

	2. Sicherheitshinweise
	2.1 Sicherheitshinweise allgemein
	2.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen
	2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4 Hinweise zur Werkseinstellung

	3. Funktion
	3.1 Gerätemerkmale
	3.2 Funktionsbeschreibung
	3.2.1 Anschlussüberwachung
	3.2.2 Schnellabfrage der Ansprechwerte
	3.2.3 Selbsttest, automatisch
	3.2.4 Selbsttest, manuell
	3.2.5 Funktionsstörung
	3.2.6 Anzahl der Reload-Zyklen vorgeben
	3.2.7 Dem Alarm-Relais K2 Alarmkategorien zuordnen
	3.2.8 Anlaufverzögerung t
	3.2.9 Ansprechverzögerung ton2
	3.2.10 Rückfallverzögerung toff
	3.2.11 Differenzstrom-Überwachung im Fensterbetrieb
	3.2.12 Passwort-Schutz (on, OFF)
	3.2.13 Werkseinstellung FAC
	3.2.14 Löschbarer Historienspeicher
	3.2.15 Fehlerspeicher
	3.2.16 Schnittstelle


	4. Montage und Anschluss
	4.1 Montage

	5. Bedienung und Einstellung
	5.1 Display-Elemente
	5.2 Funktion der Bedienelemente
	5.3 Menüstruktur
	5.3.1 Display im Standard-Betrieb

	5.4 Display im Menü-Betrieb
	5.4.1 Parameter abfragen und einstellen: Übersicht
	5.4.2 Einstellen der Parameter
	5.4.3 Umschalten von Überstrom- auf Unterstrombetrieb oder Fensterbetrieb
	5.4.4 Ansprechwerte für Überstrom einstellen:
	5.4.5 Fehlerspeicher auf den Modus „con“ umstellen
	5.4.6 Alarm-Relais K2 auf Arbeitsstrom-Betrieb (n.o.) einstellen
	5.4.7 Anzahl der Reload-Zyklen einstellen
	5.4.8 Ausgangsstrom-Bereich der Analogschnittstelle auswählen
	5.4.9 Alarm-Kategorien dem Alarm-Relais K2 zuordnen
	5.4.10 100 %-Bezug der Analogschnittstelle einstellen
	5.4.11 Verzögerungszeiten einstellen
	5.4.12 Von Überstrom-Betrieb auf Fensterbetrieb wechseln
	5.4.13 Werkseinstellung und Passwort-Schutz
	5.4.14 Werkseinstellung wiederherstellen
	5.4.15 Abfrage von Geräteinformationen
	5.4.16 Abfrage des Historienspeichers

	5.5 Inbetriebnahme
	5.6 Fehlercodes

	6. Technische Daten
	6.1 Tabellarische Daten
	6.2 Normen, Zulassungen und Zertifizierungen
	6.3 Bestellangaben
	6.3.1 RCMA423…
	6.3.2 Externe Messstromwandler
	6.3.3 Verbindungsleitungen Messstromwandler
	6.3.4 Zubehör RCMA423-DM1C
	6.3.5 Zubehör Messstromwandler

	6.4 Strom- und Spannungsverläufe der analogen Schnittstelle

	INDEX
	A
	B
	D
	E
	F
	G
	L
	M
	P
	R
	S
	T
	W


